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ALZ Heg.) Pfarr- UN Gemeindeorganisation. Studien ıhrer
Entwicklung ı Deutschland, Österreich und der Schweiz SCIL dem Ende
des 18 Jahrhunderts Quellen un Forschungen AaUuUs dem Gebiet der G:
schichte eft 10) Paderborn Ferdinand Schönıingh 198 /
151

Dieser Sammelband VeEreiNıgL JENC Reterate ZUur Entwicklung der Ptarr-
bzw Gemeindeorganisatıon, die 986 aut Konferenz des VO Her-
ausgeber INAaUgUFrIErteEN Arbeitskreises Zur Geschichte der Seelsorge den
deutschsprachigen Ländern vorgetragen wurden Irotz der undamentalen
Bedeutung der Pfarreıi b7zw Gemeinde für das kırchliche Leben fehlt CS bıs-
her ZWAAr nıcht Geschichten einzelner Gemeıinden, wohl aber
Zusammenschau Die diesem Sammelband zusammengefaßten Einzelun-
tersuchungen sınd Hınblick auf CIHNE künftige Gesamtdarstellung ENL-
standen un: einzelnen Diözesen gewıdmet Dabe1l ZCISCNH sıch EINETSEITLS
zahlreiche Parallelen, andererseıts aber auch auftfällige Unterschiede der
Entwicklung, WI1IC SIC SECIL dem Irıdentinum durch die pastoral konzıpierte
Gesetzgebung den Grundzügen vorgegeben WAar ıe Josephinısche und
die napoleonısche Pfarregulierung (1ın den ZEILWEISE tranzösıschen Gebie-
VEn lınks des Rheıns) kommen WEr ebenso ZUr Sprache WIC die Auswirkun-
SCH der Säkularısatiıon autf die Pfarrorganisation, andererseıts aber auch das

Österreich tortbestehende Instıtut der inkorporierten Klosterpfarreı. Dıie
Untersuchungen ZCISCNH terner, da{ß das frühe Jahrhundert bzgl der
Pfarreientwicklung keineswegs STAYNIELE WIC oft behauptet wiırd Eı1-
gentliıche Sprünge der Entwicklung lösten dann SCIL dem Spaten Jahr-
hundert dıe Industrialısıerung, Spater der volle Forttall der staatlıchen Kır-
chenhoheit und ach dem /weıten Weltkrieg die Zuwanderung der Flücht-
lınge und eimatvertriebenen au Selbstanzeige
EDUARD Das FErzbistum öln zwischen der Restaurat:on des

Jahrhunderts und der Restauratıon des Jahrhunderts LE 71962
Geschichte des Erzbistums Köln öln Verlag ] Bachem

198 / 677 76 Abb Karten
Be1l dem Kollegiıum anläßlich des 25)jähriıgen Bestehens der Kommıissıon

für Zeitgeschichte (vg] HerKorr 1988 9—11) hat kürzliıch Ll konsta-
JETT,; da{fß dıe Arbeıt dieser eindrucksvollen und eftizıienten Arbeitsstelle Z

Erforschung der soz1ı1alen und politischen Geschichte des deutschen Katho-
1Z1SMUuUS biısher stark auf die Geschichte der Instıtutionen, der Organısatıo-
NCN und auf das Verhalten VO  —_ Amtsträgern un iıhre Motiıve konzentriert
SC1 Er plädierte tür C1INC stärkere Berücksichtigung der Geschichte der
Mentalıtäten un der gelebten Relıig1ösıtät Dieses Plädoyer die Adresse
der deutschsprachigen Kirchenhistoriker entbehrt nıcht SCINCT Berechtigung
un: gerade der schon Z Topos gewordene 1INnWeIls aut dıe französısche
Forschung macht das diesbezüglıche Defizıt deutlich Anderseıts besitzen
kırchliche Instıtutionen und UOrganısationen Deutschland SECIL jeher VCI-
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glichen mıt anderen Ländern eine grofße Bedeutung, daflß sıch das auch
1im Forschungsinteresse nıederschlägt, das Ja nıcht hne Bezug seiınem
Umifeld ebt

Das Jer anzuzeigende Werk des Bonner Kırchenhistorikers Hie-
el verbindet das Interesse den Instiıtutionen und leitenden Persönlıich-
keıten des Erzbıstums öln ın glücklicher Weıse miıt dem der Vieltfalt
der kırchlichen Lebensäußerungen und dem kırchenpolitischen Kontext. SO
werden In eınem ersten eıl dıe Wıedererrichtung des Erzbistums ach
1815, die Persönlichkeiten der Erzbischöfe, der Raum des Erzbıstums und
seıne Bewohner, dıe Verwaltungseinrichtungen und hre leitenden DPersön-
lıchkeıiten, ferner der Dıözesan- und der Ordensklerus vorgestellt. Der
zweıte eıl 1St dem kırchlichen Leben un: der relıg1ösen Praxıs gewıidmet.
Hıer werden die Kırchengebäude, der Gottesdienst, Verkündigung und
Unterweısung, Feiertage und FastenpraxIs, Frömmigkeıt und relıg1öses
Brauchtum SOWl1e Seelsorgsgruppen, -organısationen un -methoden G-
stellt. Der dritte eıl gyeht schließlich der Kölner Kırche in ihrer geistigen,
polıtischen und soz1ıalen Umwelt nach Hıer werden die Theologie 1mM S
ben des Erzbistums, die eıt der staatlıchen Kırchenhoheit 1mM frühen

Jahrhundert, der Bau des Kölner Domes, die Lage ach 1848, die SItu-
atıon ZA07 eıt des Vatıkanıschen Konzıls und während des Kulturkampftes,
die Neuorientierung VOTr dem Ersten Weltkrieg und 1n der Weımarer Repu-
blık, dıe eıt des Natıonalsoz1alismus un schließlich dıe Restauratıon nach
dem Zweıten Weltkrieg behandelt. Die materı1al- und informationsgesättig-

Darstellung, die zudem In einem angenehm esbaren Stil geschrieben ISt;
ware natürlich nıcht möglıch SCWESCH hne die lange Tradıtion kırchenge-
schichtlicher Forschung 1n den Rheinlanden, über die eın Blıck ın das ıte-
raturverzeıichnıs un ıIn die Anmerkungen Aufschluß g1bt Es 1St das Ver-
dienst des Verfassers, dafß als reife Frucht seiınes langen Gelehrtenlebens
diese Gesamtdarstellung SCWaRTL hat Man Mag ber die Gewichtung In
mancher Hınsıcht unterschiedlicher Auffassung se1lın. Da{ßs aber die
tionalsozıialıstische Epoche auf 1Ur 4.() Selıten abgehandelt wiırd, erscheıint
MIr 1M Hınblick auf die Gesamtgeschichte des Erzbistums voll gerechtfer-
tigt, obwohl diese Epoche 1ın den etzten Jahrzehnten besonderes Interesse
fand Rez hätte eher begrüßt, WENN die 1M 1: Kapıtel iußerst knapp dar-
gestellten katholischen Verbände, die Ja In der hier behandelten Epoche
über Jahrzehnte hın eiıne tast dominierende Stellung 1ın der rheinischen Kır-
che besaßen, breiteren Raum gefunden hätten. Damait ware auch die große
Bedeutung der Laıen INn der ansonstien VO Klerikern reglerten Kırche STAar-
ker ZÜT Geltung gekommen.

Wıe dem auch se1l In Zentraleuropa o1bt N derzeıt eın anderes Bıs-
Lum, das über eiıne auch UE annähernd reichhaltige und informative
Darstellung seiıner Geschichte verfügt, W1€E S1e Hegel In diesem Werk
dem Erzbistum geschenkt hat Künftige Geschichten anderer Diözesen
sollten daran ihr Ma{(ß nehmen. _Erwin Gatz


